Seminar im Schwerpunkt – Enzyklopädien

Silke Klöckner, Vera Tidona, Ina van Kann

Dozent: Herr Rösch

WS 01/02

Thema:

Brockhaus 2002 und Encarta 2001 bzw. 2002 in ihren digitalen Ausgaben

Vergleich geschichtlicher Darstellungen am Beispiel von zwei verschiedenen Sucheinstiegen: zeitlich und inhaltlich

1. Zeitlicher Einstieg
· Auswählen eines Beispieljahres: 1789 (die Wahl fiel auf das Jahr, weil die Encarta-CD-ROM zunächst nur in der 2001-Ausgabe vorlag und deshalb keine besondere Aktualität möglich war)

· für den zeitlichen Sucheinstieg eignete sich die Zeitleiste, die in beiden Werken verfügbar war

· beide Zeitleisten führen neun Ereignisse für dieses Jahr auf

· Vergleich: es stimmen nur drei der Ereignisse für 1789 überein: Französische Revolution, Erklärung der Menschenrechte, Indien zur Zeit der Mogul-Dynastie

· Brockhaus führt beispielsweise nicht auf: Washington erster Präsident der USA

· Encarta bietet die zusätzliche Möglichkeit, die Zeitleiste auf ein Jahr genau abzulesen, in einer Liste anzeigen zu lassen und sich über die Ereignisse eines Zeitraums in Artikeln zu informieren

· positiv bei Brockhaus: auf der Zeitleiste Bilder zu einzelnen Ereignissen

2. Thematischer Einstieg

· Auswählen eines Themas: Aufklärung (passend zum zeitlichen Einstieg), hier stand die Encarta-Version 2002 zur Verfügung
· Untersuchung des Aufbaus der jeweiligen Artikel
· Encarta: zuerst Begriffsbestimmung, dann grobe zeitliche Gliederung (vom Beginn bis zu den Folgen)
· Brockhaus: zuerst Begriffsbestimmung, dann thematische Gliederung (Aufklärung bezogen auf einzelne wissenschaftliche und gesellschaftliche Bereiche)
· Vergleich:
· Brockhaus liefert ausführlichere und speziellere Informationen bereits in dem Haupteintrag „Aufklärung“, beide enthalten zusätzliche Angebote für weitergehende Artikel zu einzelnen Themen, Quellentexte, Hintergrundinformationen, Bilder und Web-Links
· Encarta gibt eher einen allgemeinen Überblick
· Encarta stellt die Vertreter der Epoche aufzählend ans Ende des Artikels, Brockhaus integriert sie in ihre jeweiligen Wirkungszusammenhänge
· Encarta legt den Schwerpunkt auf die Aufklärung in Frankreich
· Brockhaus scheint das Thema in dem allgemeinen Artikel über Aufklärung anspruchsvoller und ausführlicher zu behandeln, während Encarta sich mit ihren einfacher zu lesenden Artikeln eher zum Einstieg, z.B. für Schüler anbietet
· Vergleich der gedruckten Brockhaus-Version (20. überarbeitete und aktualisierte Aufl. 1996 in 24 Bänden) mit der digitalen Ausgabe
· Grundstruktur gleich
· abschnittsweise wortwörtlich übernommene Textpassagen
· Printversion in fast allen Abschnitten ausführlicher (z.B. „verschiedene Strömungen“), mehr Fachbegriffe und Personennamen, mehr Verweisungen als Links in der Digitalversion
Fazit:

Die Aufbereitung der Zeitleiste ermöglicht bei beiden Enzyklopädien einen benutzerfreundlichen Zugriff auf historische Daten. Der zeitliche Einstieg hat allerdings gezeigt, dass Encarta und Brockhaus nicht über einheitliche Inhalte verfügen, manche Einträge wirken willkürlich zugeordnet, da sie sich nicht auf ein Jahr begrenzen lassen und aus nicht ersichtlichen Gründen einem bestimmten Zeitpunkt zugeordnet sind.

Inhaltlich bereiten die beiden Nachschlagwerke das Thema „Aufklärung“ unterschiedlich auf. Brockhaus geht kleinschrittiger vor und bietet daher detailliertere Informationen, während Encarta sich auf allgemeine Aspekte beschränkt. In der elektronischen Version des Brockhaus lässt sich die Printversion als wichtige Grundlage erkennen.

